
403

diefen Liedern als der objectivften einer und zeigte zugleich, wie jolche Lieder geschrieben
werden miüfjen, wenn fie nicht verfificirte Profaftücke, fondern Gedichte im eigentlichen
Sinnefein follen. Von feltener Intimität der Form umd des Snhaltes ift ferner auch die
Mehrzahl der Gedichte, die Fedfowicz im Jahre 1887 für Eleine Kinder herausgab, und
um jo verdienftlicher, je fchtwieriger e8 in Wirklichkeit ift, gerade hier den richtigen Ton
und die richtige Ausdrucksweife zu finden. Much dürfte es übrigens nicht zu oft vorkommen,
daß ein alternder, mit fich und der Welt zerfalfener und auch jonft auf Abwege gerathener
Dichter noch vermocht hätte, die reine Kinderfeele in einer jo innigen und Liebevollen
Veile zu belaufchen, wie

e8 in Diefen Kleinen

Gedichten der Fall ift.

Ein anderer bufo-

twinijch = ruthenifcher

Schriftfteller, der e8 zu

einiger Bedeutung ge

bracht, ift ferner Ifidor

Worobfiewic, Sm

Sahre 1836 geboren, -

fühlte auch er fich unter

dem Einfluffe dervon ihm

genofjenen Schulbildung,

wie jeinerzeit Fedfowicz,

zunächft zur deutfchen Li-

teratur hingezogen, und

ging erst jpäter, alger mit

einigen Erzeugniffen der Dfip Fedfowicz.

ruthenischen Literatur be

fannt wurde, zu der leßteren über. Als feine Erjtlingsarbeit auf diefem Gebiete find
die dreizehn Gedichte anzufehen, die er in dem von Bohdan Didyekij als Almanach
für das Jahr 1863 herausgegebenen Halyezanyn unter dem Pjeudonym Danylo Mlafa
veröffentlichte. Dann folgten als Frucht unermüdlichen Fleihes zahlreiche Iyrifche und
erzählende Gedichte (darumter auch Hiftorifche Gefänge und fürmliche Epen), Erzählungen
in Profa, Dramen, Operettentexte, Predigten umd populärtwifjenichaftliche Artikel. So
hübjch aber auch die Mehrzahl feiner Iyrifchen Gedichte ift, fo liegt Die eigentliche Stärke
Worobkiewicz’3 nicht in diefen, fondern in den von ihm verfaßten erzählenden Gedichten.
Miteinem überwiegend formalen Talente ausgeftattet, für das äußere Vorgängeund Begeben-
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